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Rundschreiben Nr. 17/2023 
 
 
 
 
 
 
An alle 
Kreditinstitute 
 
 
 
 
1. Finanzsanktionen angesichts der Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an 

der Aggression Russlands gegen die Ukraine 
Durchführungsverordnung (EU) 2023/419 des Rates vom 24. Februar 2023 

2. Finanzsanktionen gegen bestimmte Personen und Organisationen zur Bekämpfung 
des Terrorismus 
Durchführungsverordnung (EU) 2023/420 des Rates vom 24. Februar 2023 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie über die folgenden Entwicklungen im Bereich der Finanzsanktionen unterrichten: 

 
1. Der Rat der Europäischen Union hat mit Durchführungsverordnung (EU) 2022/4191 (Anlage 1) 

die Einträge für 21 natürliche Personen und zwei juristische Personen, die in der in Anhang I 
der Verordnung (EG) Nr. 765/20062 (Sanktionsregime Belarus) enthaltenen Liste der Personen, 
Organisationen und Einrichtungen aufgeführt sind, geändert. 

________________ 
1 Durchführungsverordnung (EU) 2023/419 des Rates vom 24. Februar 2023 zur Durchführung des Artikels 8a der 

Verordnung (EG) Nr. 765/2006 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Belarus und der Beteiligung 
von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine 

2 Verordnung (EG) Nr. 765/2006 des Rates vom 18. Mai 2006 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 
Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine 

Hinweis: Vorherige Verlautbarung der 
Bundesbank zu Finanzsanktionen: 
Rundschreiben Nr. 16/2023 
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2. Ferner hat der Rat der Europäischen Union mit Durchführungsverordnung (EU) 2023/4203  
(Anlage 2) die Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften nach Artikel 2 Absatz 3 
der Verordnung (EG) Nr. 2580/20014 (Sanktionsregime Terrorismus) aktualisiert und neu  
gefasst. Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 wurde aufgehoben. 
 

Mit diesem Rundschreiben ist keine Abfrage gesperrter Vermögenswerte verbunden. Eine 
Rückmeldung ist daher nicht erforderlich. Die Verpflichtungen aus Artikel 5 Abs. 1 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 765/2006 sowie Artikel 4 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 bleiben 
unberührt. 
 
Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen 
 
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Ernst 
 
 
 
Anlagen 

________________ 
3 Durchführungsverordnung (EU) 2023/420 des Rates vom 24. Februar 2023 zur Durchführung des Artikels 2 Ab-

satz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, gegen bestimmte Personen und Organisationen ge-
richtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus und zur Aufhebung der Durchführungsverord-
nung (EU) 2022/1230 

4 Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom 27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte Personen 
und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus  



VERORDNUNGEN

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/419 DES RATES 

vom 24. Februar 2023

zur Durchführung des Artikels 8a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen 

die Ukraine 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 765/2006 des Rates vom 18. Mai 2006 über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine (1), insbesondere auf 
Artikel 8a,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 18. Mai 2006 die Verordnung (EG) Nr. 765/2006 angenommen.

(2) Auf der Grundlage einer Überprüfung des Beschlusses 2012/642/GASP (2) hat der Rat beschlossen, dass die darin 
enthaltenen restriktiven Maßnahmen bis zum 28. Februar 2024 verlängert werden sollten.

(3) Die Einträge für 21 natürliche Personen und zwei juristische Personen, die in der in Anhang I der Verordnung (EG) 
Nr. 765/2006 enthaltenen Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, die 
restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgeführt sind, sollten geändert werden.

(4) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(1) ABl. L 134 vom 20.5.2006, S. 1.
(2) Beschluss 2012/642/GASP des Rates vom 15. Oktober 2012 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Belarus und der 

Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine (ABl. L 285 vom 17.10.2012, S. 1).

DE Amtsblatt der Europäischen Union L 61/20 27.2.2023  

Anlage 1



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 24. Februar 2023.

Im Namen des Rates
Die Präsidentin
J. ROSWALL

DE Amtsblatt der Europäischen Union 27.2.2023 L 61/21  



ANHANG 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 wird wie folgt geändert:

1. In der Tabelle mit der Überschrift „A. Natürliche Personen gemäß Artikel 2 Absatz 1“ werden die Einträge 10, 17, 20, 22, 35, 39, 41, 42, 64, 65, 71, 73, 75, 78, 85, 87, 89, 90, 123, 
125 und 179 durch die nachstehenden Einträge ersetzt:

Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

„10. Khazalbek 
Baktibekavich 
ATABEKAU

Khazalbek 
Bakhtibekovich 
ATABEKOV

Хазалбек Бактiбекавiч 
АТАБЕКАЎ

Хазалбек Бахтибекович 
АТАБЕКОВ

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Befehlshaber der 
Truppen des Innenministeriums

Geburtsdatum: 18.3.1967

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Stellvertretender Befehlshaber der 
Truppen des Innenministeriums war er verantwortlich für die 
Repressions- und Einschüchterungskampagne unter Führung der 
Sicherheitskräfte des Innenministeriums, insbesondere unter seinem 
Kommando stehender Truppen des Innenministeriums, im Anschluss 
an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von 
friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten 
und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Per Dekret von Aliaksandr Lukashenka wurde er im März 2022 in die 
Militärreserve versetzt. Er ist berechtigt, eine militärische Uniform und 
militärische Abzeichen zu tragen.

2.10.2020

17. Andrei Vasilievich 
GALENKA

Andrey Vasilievich 
GALENKA

Андрэй Васiльевiч 
ГАЛЕНКА

Андрей Васильевич 
ГАЛЕНКА

Position(en): Erster 
Stellvertretender Leiter der 
Bezirksabteilung für innere 
Angelegenheiten im Bezirk 
Moskowski der Stadt Minsk, Leiter 
der Polizei für öffentliche 
Sicherheit

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Stellvertretender Leiter der 
Bezirksabteilung für innere Angelegenheiten im Bezirk Moskowski der 
Stadt Minsk und Leiter der Polizei für öffentliche Sicherheit war er 
verantwortlich für die Repressions- und Einschüchterungskampagne in 
diesem Bezirk gegen friedliche Demonstranten im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen, übermäßiger Gewaltanwendung und Misshandlungen, 
einschließlich Folterungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Erster 
Stellvertretender Leiter der Bezirksabteilung für innere Angelegenheiten 
im Bezirk Moskowski der Stadt Minsk, Leiter der Polizei für öffentliche 
Sicherheit.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

20. Anatol Anatolievich 
VASILIEU

Anatoli Anatolievich 
VASILIEV

Анатоль Анатольевiч 
ВАСIЛЬЕЎ

Анатолий Анатольевич 
ВАСИЛЬЕВ

Position(en): Erster 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees 
Region/Oblast Gomel/Homyel, 
Leiter der Polizei für öffentliche 
Sicherheit

Ehemaliger Stellvertretender 
Leiter der Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees 
Region/Oblast Gomel/Homyel, 
Leiter der Polizei für öffentliche 
Sicherheit, ehemaliger 
stellvertretender Vorsitzender des 
Ermittlungskommitees

Geburtsdatum: 26.1.1972

Geburtsort: Gomel/Homyel, 
Region/Oblast Gomel/Homyel, 
früher UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Stellvertretender Leiter der Abteilung für 
innere Angelegenheiten des Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Gomel/Homyel und Leiter der Polizei für öffentliche Sicherheit war er 
verantwortlich für die Repressions- und Einschüchterungskampagne in 
dieser Region/Oblast im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 
2020, insbesondere für willkürliche Festnahmen, übermäßiger 
Gewaltanwendung und Misshandlungen, einschließlich Folterungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Erster 
Stellvertretender Leiter der Abteilung für innere Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees Region/Oblast Gomel/Homyel, Leiter der Polizei 
für öffentliche Sicherheit.

2.10.2020

22. Leanid ZHURAUSKI

Leonid ZHURAVSKI

Леанiд ЖУРАЎСКI

Леонид ЖУРАВСКИЙ

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
OMON (‚Sondereinheit der Miliz‘) 
-Einheit in Witebsk/Wizebsk

Geburtsdatum: 20.9.1975

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Befehlshaber der OMON- 
Sicherheitskräfte in Witebsk/Wizebsk war er verantwortlich für die 
Repressions- und Einschüchterungskampagne unter Führung der 
OMON-Sicherheitskräfte in Witebsk/Wizebsk im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen von friedlichen Demonstranten.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

35. Alena Mikalaeuna 
DMUHAILA

Elena Nikolaevna 
DMUHAILO

Алена Мiкалаеўна 
ДМУХАЙЛА

Елена Николаевна 
ДМУХАЙЛО

Position(en): Ehemalige 
Sekretärin der Zentralen 
Wahlkommission (ZWK)

Geburtsdatum: 1.7.1971

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Sekretärin der ZWK war sie verantwortlich 
für deren Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die ZWK 
und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihre Führung haben insbesondere die Ablehnung einiger 
Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen Gründen 
und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der ZWK für 
Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK hat ferner 
dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung unterliegenden 
Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

2.10.2020

39. Sviatlana Piatrouna 
KATSUBA

Svetlana Petrovna 
KATSUBO

Святлана Пятроўна 
КАЦУБА

Светлана Петровна 
КАЦУБО

Position(en): Ehemaliges Mitglied 
der Zentralen Wahlkommission 
(ZWK)

Geburtsdatum: 6.8.1959

Geburtsort: Podilsk, 
Region/Oblast Odessa, frühere 
UdSSR (jetzt Ukraine)

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Mitglied des ZWK-Kollegiums war sie 
verantwortlich für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die ZWK 
und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihr Kollegium haben insbesondere die Ablehnung einiger 
Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen Gründen 
und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der ZWK für 
Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK hat ferner 
dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung unterliegenden 
Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

2.10.2020

41. Igar Anatolievich 
PLYSHEUSKI

Ihor Anatolievich 
PLYSHEVSKIY

Iгар Анатольевiч 
ПЛЫШЭЎСКI

Игорь Анатольевич 
ПЛЫШЕВСКИЙ

Position(s): Ehemaliges Mitglied 
der Zentralen Wahlkommission 
(ZWK)

Geburtsdatum: 19.2.1979

Geburtsort: Lyuban, frühere 
UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Mitglied des ZWK-Kollegiums war er 
verantwortlich für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die ZWK 
und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihr Kollegium haben insbesondere die Ablehnung einiger 
Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen Gründen 
und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der ZWK für 
Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK hat ferner 
dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung unterliegenden 
Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

42. Marina Yureuna 
RAKHMANAVA

Marina Yurievna 
RAKHMANOVA

Марына Юр’еўна 
РАХМАНАВА

Марина Юрьевна 
РАХМАНОВА

Position(en): Ehemaliges Mitglied 
der Zentralen Wahlkommission 
(ZWK)

Geburtsdatum: 26.9.1970

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Mitglied des ZWK-Kollegiums war sie 
verantwortlich für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die ZWK 
und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihr Kollegium haben insbesondere die Ablehnung einiger 
Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen Gründen 
und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der ZWK für 
Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK hat ferner 
dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung unterliegenden 
Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

2.10.2020

64. Pavel Mikalaevich 
LIOHKI

Pavel Nikolaevich 
LIOHKI

Павел Мiкалаевiч ЛЁГКI

Павел Николаевич 
ЛЁГКИЙ

Position(en): Gesandter bei der 
belarussischen Botschaft in 
Moskau, ehemaliger Erster 
Stellvertretender Minister für 
Information

Geburtsdatum: 30.5.1972

Geburtsort: Baranawitschy, 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Erster Stellvertretender Minister 
für Information war er verantwortlich für Repressionsmaßnahmen 
gegen die Zivilgesellschaft, insbesondere für den Erlass des 
Informationsministeriums, im Anschluss an die Präsidentschaftswahl 
von 2020 den Zugang zu unabhängigen Websites zu unterbinden und 
den Internetzugang in Belarus zu begrenzen, als gegen die 
Zivilgesellschaft, friedliche Demonstranten und Journalisten gerichtetes 
Instrument der Repression.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Gesandter bei der 
belarussischen Botschaft in Moskau (Russland).

17.12.2020

65. Ihar Uladzimiravich 
LUTSKY

Igor Vladimirovich 
LUTSKY

Iгар Уладзiмiравiч 
ЛУЦКI

Игорь Владимирович 
ЛУЦКИЙ

Position(en): Stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwaltung, 
ehemaliger Minister für 
Information

Geburtsdatum: 31.10.1972

Geburtsort: Stolin, Region/Oblast 
Brest, frühere UdSSR (jetzt 
Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Minister für Information war er 
verantwortlich für Repressionsmaßnahmen gegen die Zivilgesellschaft, 
insbesondere für den Erlass des Informationsministeriums, im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahl von 2020 den Zugang zu 
unabhängigen Websites zu unterbinden und den Internetzugang in 
Belarus zu begrenzen, als gegen die Zivilgesellschaft, friedliche 
Demonstranten und Journalisten gerichtetes Instrument der 
Repression.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwaltung.

17.12.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

71. Dzmitry 
Aliaksandravich 
KURYAN

Dmitry Alexandrovich 
KURYAN

Дзмiтрый 
Аляксандравiч КУРЬЯН

Дмитрий 
Александрович КУРЬЯН

Position(en): Stellvertretender 
Leiter der öffentlichen Miliz der 
Akademie des 
Innenministeriums, Oberst der 
Polizei, ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Hauptabteilung und Leiter der 
Abteilung Strafverfolgung im 
Innenministerium

Geburtsdatum: 3.10.1974

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als stellvertretender Leiter der 
Hauptabteilung und Leiter der Abteilung Strafverfolgung im 
Innenministerium war er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne der Polizei im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahl von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von 
friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten 
und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als stellvertretender 
Leiter der öffentlichen Miliz der Akademie des Innenministeriums und 
hat weiterhin den Rang eines Oberst der Polizei inne.

17.12.2020

73. Dzmitry Mikalaevich 
SHUMILIN

Dmitry Nikolayevich 
SHUMILIN

Дзмiтрый Мiкалаевiч 
ШУМIЛIН

Дмитрий Николаевич 
ШУМИЛИН

Position(en): Stellvertretender 
Leiter der Direktion Schutz der 
öffentlichen Ordnung und 
Prävention, ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung Großveranstaltungen 
der Hauptabteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk

Geburtsdatum: 26.7.1977

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als stellvertretender Leiter der Abteilung 
Großveranstaltungen der Hauptabteilung für innere Angelegenheiten 
des Verwaltungskomitees der Stadt Minsk war er verantwortlich für die 
Repressions- und Einschüchterungskampagne unter Führung des 
lokalen Verwaltungsapparats im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von 
friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten 
und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er war nachweislich persönlich an der unrechtmäßigen Inhaftierung 
friedlicher Demonstranten beteiligt.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Stellvertretender 
Leiter der Direktion Schutz der öffentlichen Ordnung und Prävention 
der Hauptabteilung für innere Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt Minsk.

17.12.2020

D
E

A
m

tsblatt der Europäischen U
nion 

L 61/26 
27.2.2023  



Namen
(Transliteration der 
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75. Siarhei Leanidavich 
KALINNIK

Sergei Leonidovich 
KALINNIK

Сяргей Леанiдавiч 
КАЛИННИК

Сергей Леонидович 
КАЛИННИК

Position(en): Oberst der Polizei, 
Leiter des Polizeikommissariats 
des Stadtbezirks Sowjetski von 
Minsk

Geburtsdatum: 23.7.1979

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Leiter des Polizeikommissariats des 
Stadtbezirks Sowjetski von Minsk war er verantwortlich für die 
Repressions- und Einschüchterungskampagne unter Führung der ihm 
unterstehenden örtlichen Polizeikräfte im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von 
friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten 
und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Zeugen zufolge hat er persönlich die Folterung von unrechtmäßig 
festgehaltenen Demonstranten überwacht und sich daran beteiligt.

17.12.2020

78. Aliaksandr 
Aliaksandravich 
PIETRASH

Alexander (Alexandr) 
Alexandrovich 
PETRASH

Аляксандр 
Аляксандравiч 
ПЕТРАШ

Александр 
Александрович 
ПЕТРАШ

Position(en): Direktor des 
Gerichts des Stadtbezirks 
Zentralny von Minsk, ehemaliger 
Direktor des Gerichts des 
Stadtbezirks Moskowski von 
Minsk

Geburtsdatum: 16.5.1988

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Direktor des Gerichts des Stadtbezirks 
Moskowski von Minsk war er verantwortlich für zahlreiche politisch 
motivierte Urteile gegen Journalisten, Oppositionsführer, Aktivisten 
und Demonstranten. Berichten zufolge waren unter seiner Aufsicht 
geführte Gerichtsverfahren von Verletzungen der Rechte der 
Verteidigung gekennzeichnet und auf falsche Zeugenaussagen gestützt.

Er war an der Verhängung von Geldstrafen gegen Demonstranten, 
Journalisten und Oppositionsführer sowie an deren Verhaftung im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020 maßgeblich 
beteiligt.

Er ist daher verantwortlich für Menschenrechtsverletzungen und die 
Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit sowie für die Unterstützung der 
Repression der Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Direktor des 
Gerichts des Stadtbezirks Zentralny von Minsk.

17.12.2020
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85. Yulia Chaslavauna 
HUSTYR

Yulia Cheslavovna 
HUSTYR

Юлiя Чаславаўна 
ГУСТЫР

Юлия Чеславовна 
ГУСТЫР

Position(en): Anwältin bei der 
Rechtsberatungsstelle des Bezirks 
Kastrytschnitski von Minsk, 
ehemalige Richterin am Gericht 
des Zentralbezirks von Minsk

Geburtsdatum: 14.1.1984

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Richterin am Gericht des Zentralbezirks 
von Minsk war sie verantwortlich für zahlreiche politisch motivierte 
Urteile gegen Journalisten, Oppositionsführer, Aktivisten und 
Demonstranten, insbesondere für die Verurteilung des oppositionellen 
Präsidentschaftskandidaten Viktar Babarika. Berichten zufolge wurden 
in unter ihrer Aufsicht geführten Gerichtsverfahren die Rechte der 
Verteidigung verletzt.

Sie ist daher verantwortlich für Menschenrechtsverletzungen und die 
Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit sowie für die Unterstützung der 
Repression der Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition.

Sie ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Anwältin bei der 
Rechtsberatungsstelle des Bezirks Kastrytschnitski von Minsk.

17.12.2020

87. Aliaksandr Vasilevich 
SHAKUTSIN

Aleksandr Vasilevich 
SHAKUTIN

Аляксандр Васiльевiч 
ШАКУЦIН

Александр Васильевич 
ШАКУТИН

Position(en): Geschäftsmann, 
Vorsitzender des Verwaltungsrats 
der Amkodor-Holding, 
Anteilseigner von SV Maschinen 
GmbH, UAB EM System, 
Anulatrans SIA, Amkodor-Tsentr, 
OOO Iskamed, OOO PMI 
Inzhiniring

Geburtsdatum: 12.1.1959

Geburtsort: Bolshoe Babino, Kreis 
Orscha, Region/Oblast Witebsk/ 
Wizebsk, früher UdSSR (jetzt 
Belarus)

Geschlecht: männlich

Er ist einer der führenden in Belarus tätigen Geschäftsleute, mit 
Geschäftsinteressen im Bau-, Maschinenbau- und Agrarsektor sowie in 
anderen Sektoren.

Berichten zufolge gehört er zu den Personen, die unter Lukashenkas 
Präsidentschaft am meisten von der Privatisierung profitiert haben. Er 
ist auch ein ehemaliges Mitglied des Präsidiums der für Lukashenka 
eintretenden öffentlichen Vereinigung ‚Belaya Rus‘ und ein ehemaliges 
Mitglied des Rates für die Entwicklung der Unternehmerschaft in der 
Republik Belarus.

In öffentlichen Äußerungen vom Juli 2020 verurteilte er die Proteste der 
Opposition in Belarus und unterstützte damit die Repressionspolitik 
des Lukashenka-Regimes gegen friedliche Demonstranten, die 
demokratische Opposition und die Zivilgesellschaft.

Damit profitiert er vom Lukashenka-Regime und unterstützt dieses.

Er nimmt nach wie vor Geschäftsinteressen in Belarus wahr.

17.12.2020
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89. Natallia Mikhailauna 
BUHUK

Natalia Mikhailovna 
BUGUK

Наталля Мiхайлаўна 
БУГУК

Наталья Михайловна 
БУГУК

Position: Richterin am 
Stadtgericht Minsk, ehemalige 
Richterin am Gericht des 
Stadtbezirks Frunsensky von 
Minsk

Geburtsdatum: 19.12.1989

Geburtsort: Minsk, frühere 
UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: weiblich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als ehemalige Richterin am Gericht des Stadtbezirks Frunsensky von 
Minsk war Natallia Buhuk verantwortlich für zahlreiche politisch 
motivierte Urteile gegen Journalisten und Demonstranten, 
insbesondere für die Verurteilung von Katsiaryna Bakhvalava 
(Andreyeva) und Darya Chultsova. Berichten zufolge wurden in unter 
ihrer Aufsicht geführten Gerichtsverfahren die Rechte der Verteidigung 
und das Recht auf ein faires Verfahren verletzt.

Daher ist sie verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und die erhebliche Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit sowie für 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.

Sie ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Richterin am 
Stadtgericht Minsk.

21.6.2021

90. Alina Siarhieeuna 
KASIANCHYK

Alina Sergeevna 
KASYANCHYK

Алiна Сяргееўна 
КАСЬЯНЧЫК

Алина Сергеевна 
КАСЬЯНЧИК

Position: Staatsanwältin bei der 
Staatsanwaltschaft der Stadt 
Minsk, ehemalige stellvertretende 
Staatsanwältin am Gericht des 
Stadtbezirks Frusensky von Minsk

Geburtsdatum: 12.3.1998

Geburtsort:

Geschlecht: weiblich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als ehemalige stellvertretende Staatsanwältin am Gericht des 
Stadtbezirks Frusensky von Minsk hat Alina Kasianchyk das 
Lukashenka-Regime in politisch motivierten Verfahren gegen 
Journalisten, Aktivisten und Demonstranten vertreten. Insbesondere 
hat sie die Journalistinnen Katsiaryna Bakhvalava (Andreyeva) und 
Darya Chultsova für die Aufzeichnung von friedlichen Protesten auf der 
Grundlage einer unbegründeten Anklage wegen ‚Verschwörung‘ und 
‚Verstößen gegen die öffentliche Ordnung‘ strafrechtlich verfolgt. 
Außerdem wurden von ihr Mitglieder der belarussischen 
Zivilgesellschaft strafrechtlich verfolgt — beispielsweise für die 
Teilnahme an friedlichen Protesten und an Gedenkveranstaltungen für 
den ermordeten Demonstranten Aliaksandr Taraikousky. Sie hat beim 
Richter stets lange Haftstrafen beantragt.

Daher ist sie verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und die erhebliche Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit sowie für 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.

Sie ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Staatsanwältin der 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk.

21.6.2021
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104. Andrei Vaclavavich 
HRUSHKO

Andrei Vatslavovich 
GRUSHKO

Андрэй Вацлававiч 
ГРУШКО

Андрей Вацлавович 
ГРУШКО

Position: Stellvertretender 
Direktor des Gerichts des 
Stadtbezirks Leninsky von Brest, 
ehemaliger Richter am Gericht des 
Stadtbezirks Leninsky von Brest

Geburtsdatum: 24.1.1979

Geburtsort:

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Richter am Gericht des Stadtbezirks Leninsky von Brest ist Andrei 
Hrushko für zahlreiche politisch motivierte Urteile gegen friedliche 
Demonstranten verantwortlich, insbesondere für die Verurteilung von 
Aktivisten, die als politische Gefangene anerkannt sind, und 
Minderjährigen.
Daher ist er verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und die erhebliche Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit sowie für 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.
Zurzeit bekleidet er das Amt des Stellvertretenden Direktors des 
Gerichts des Stadtbezirks Leninsky von Brest.

21.6.2021

123. Aliaksandr 
Yauhenavich 
SHATROU

Alexander (Alexandr) 
Evgenevich SHATROV

Аляксандр Яўгенавiч 
ШАТРОЎ

Александр Евгеньевич 
ШАТРОВ

Position(en): Geschäftsmann, 
Anteilseigner und ehemaliger 
Geschäftsführer von Synesis LLC

Geburtsdatum: 9.11.1978

Geburtsort: früher UdSSR (jetzt 
Russische Föderation)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: russisch, 
belarussisch

Persönliche Kennnummer: 
3091178A002VF5

Als ehemaliger Geschäftsführer und ehemaliger Mehrheitsanteilseigner 
von Synesis LLC war Alexander Shatrov für den Beschluss dieses 
Unternehmens verantwortlich, den belarussischen Behörden eine 
Überwachungsplattform, Kipod, zur Verfügung zu stellen, mit der 
Videoaufnahmen durchsucht und ausgewertet werden können und eine 
Gesichtserkennungssoftware eingesetzt werden kann. Daher trägt er zu 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition durch den Staatsapparat bei. Eigenen Angaben zufolge stellt 
Synesis den belarussischen Behörden die Plattform Kipod inzwischen 
nicht mehr zur Verfügung, nach Berichten der Vereinigung 
belarussischer Sicherheitskräfte BYPOL wird Kipod jedoch nach wie vor 
von den staatlichen Sicherheitsorganen genutzt.
Synesis gehört zu den Unternehmen, die in dem mit dem Dekret von 
Aliaksandr Lukashenka eingerichteten Hi-Tech-Park angesiedelt sind, 
und genießt daher zahlreiche Vergünstigungen, wie die Befreiung von 
der Einkommenssteuer, der MwSt., von Offshore-Gebühren, Zöllen u. 
dgl.
Synesis LLC und ihre Filiale Panoptes profitieren von ihrer Beteiligung am 
staatlichen Sicherheitsüberwachungssystem. Auch andere Unternehmen, 
wie BelBet und Synesis Sport, deren Eigentümer oder Miteigentümer 
Shatrov war, profitieren von Regierungsaufträgen.
Er gab öffentliche Erklärungen ab, in denen er die Menschen, die gegen 
das Lukashenka-Regime protestierten, kritisierte und das Fehlen von 
Demokratie in Belarus relativierte. Damit profitiert er vom Lukashenka- 
Regime und unterstützt dieses.

Er ist nach wie vor Anteilseigner von Synesis LLC.
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125. Mikhail Safarbekovich 
GUTSERIEV

Микаил (Михаил) 
Сафарбекович 
ГУЦЕРИЕВ

Position(en): Geschäftsmann, 
Anteilseigner und Leiter von 
Slavkali, 
Verwaltungsratsvorsitzender und 
Anteilseigner von: JSC 
Mospromstroi, Industrial 
Financial Group Safmar JSC, LLC 
Proekt Grad.

Mitglied des Verwaltungsrats und 
Anteilseigner von JSC NKNeftisa

Geburtsdatum: 9.5.1958

Geburtsort: Akmolinsk, früher 
UdSSR (jetzt Kasachstan)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: russisch

Mikhail Gutseriev ist ein bekannter russischer Geschäftsmann mit 
Geschäftsinteressen in Belarus im Energie- und Kalisektor, im Gastgewerbe 
und anderen Branchen. Er ist ein langjähriger Bekannter von Aliaksandr 
Lukashenka und konnte dank dieser Verbindung zur politischen Elite in 
Belarus erheblichen Reichtum anhäufen und Einfluss gewinnen. Das früher 
von Gutseriev kontrollierte Unternehmen Safmar war die einzige russische 
Ölgesellschaft, die belarussische Raffinierien während der Energiekrise 
zwischen Belarus und Russland im Frühjahr 2020 weiterhin mit Öl 
belieferte.
Gutseriev unterstützte Lukashenka auch bei Streitigkeiten mit Russland 
über Öllieferungen. Gutseriev war Vorsitzender des Verwaltungsrats und 
Anteilseigner des Unternehmens Slavkali, das derzeit die Nezhinsky- 
Anlage für den Abbau und die Verarbeitung der 
Kaliumchloridvorkommen der Kalilagerstätte von Starobinsky bei 
Lyuban errichtet. Diese Investition in Höhe von 2 Mrd. USD ist die größte 
in Belarus. Lukashenka versprach, die Stadt Lyuban ihm zu Ehren in 
„Gutserievsk“ umzubenennen.
Zu seinen Unternehmungen in Belarus gehörten auch die Slavneft- 
Tankstellen und Erdöllager sowie ein Hotel, ein Geschäftszentrum und 
ein Flughafen-Terminal in Minsk. Als in Russland strafrechtliche 
Ermittlungen gegen Gutseriev eingeleitet wurden, nahm Lukashenka 
ihn in Schutz. Lukashenka dankte Gutseriev für seine finanziellen 
Zuwendungen zu wohltätigen Zwecken und für die Investitionen in 
Höhe von Milliarden Dollar in Belarus. Gutseriev soll Lukashenka 
luxuriöse Geschenke gemacht haben.
Gutseriev erklärte sich ferner zum Eigentümer eines Wohnsitzes, der de 
facto Lukashenka gehört, und schützte ihn somit, als Journalisten mit der 
Untersuchung der Vermögenswerte von Lukashenka begannen. 
Gutseriev hat am 23. September 2020 an der heimlichen 
Amtseinführung von Lukashenka teilgenommen. Im Oktober 2020 
erschienen Lukashenka und Gutseriev bei der Eröffnung einer 
orthodoxen Kirche, die von Letzterem finanziert wurde.
Als im August 2020 streikende Bedienstete der belarussischen 
Staatsmedien entlassen wurden, wurden Medienberichten zufolge als 
Ersatz für die entlassenen Arbeitnehmer russische Medienmitarbeiter 
mit einem Flugzeug, das Gutseriev gehört, nach Belarus geflogen und 
im Hotel Minsk Renaissance untergebracht, das ebenfalls Gutseriev 
gehört. Gutseriev unterstützte die Anschaffung von CT-Scannern für 
Belarus während der COVID-19-Krise. Mikhail Gutseriev profitiert 
somit vom Lukashenka-Regime und unterstützt es.
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129. Aleh Mikalaevich, 
BELIAKOU

Oleg Nikolaevich 
BELIAKOV

Алег Мiĸалаевiч 
БЕЛЯКОЎ

Олег Ниĸолаевич 
БЕЛЯКОВ

Position: Leiter der Abteilung für 
ideologische Arbeit und 
Personalbetreuung im 
belarussischen 
Innenministerium, ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung Strafvollzug im 
Innenministerium

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als ehemaliger stellvertretender Leiter der Abteilung Strafvollzug im 
Innenministerium, der die Hafteinrichtungen unterstehen, war Aleh 
Beliakou verantwortlich für die unmenschliche und erniedrigende 
Behandlung — einschließlich Folterung — von Bürgerinnen und 
Bürgern, die an friedlichen Demonstrationen teilgenommen hatten und 
im Einklang mit der Ansprache von Lukashenka an Bedienstete des 
Innenministeriums nach den Präsidentschaftswahlen von 2020 
festgenommen und in diese Hafteinrichtungen gebracht wurden.

In seiner Funktion trägt er die Verantwortung für die Haftbedingungen 
in belarussischen Gefängnissen; dazu gehört auch die Einteilung der 
Häftlinge nach unterschiedlichen Arten der Misshandlung und Folter, 
denen die Häftlinge unterzogen werden, wie Beleidigung, Isolationshaft, 
Telefon- und Besuchsverbot, Verstümmelung, Schläge und brutale 
Folter.

Daher ist er verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Leiter der Abteilung 
für ideologische Arbeit und Personalbetreuung im belarussischen 
Innenministerium.
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131. Andrei Mikalaevich 
DAILIDA

Andrei Nikolaevich 
DAILIDA

Андрэй Мiкалаевiч 
ДАЙЛIДА

Андрей Ниĸолаевич 
ДАЙЛИДА

Position: Leiter der Abteilung 
Hinterlandlogistik des 
belarussischen 
Innenministeriums, ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung Strafvollzug im 
Innenministerium

Geburtsdatum: 1.7.1974

Geburtsort:

Reisepass-Nr.: KH2133825

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als ehemaliger stellvertretender Leiter der Abteilung Strafvollzug im 
Innenministerium, der die Hafteinrichtungen unterstehen, war Andrei 
Dailida verantwortlich für die unmenschliche und erniedrigende 
Behandlung — einschließlich Folterung — von Bürgerinnen und 
Bürgern, die an friedlichen Demonstrationen teilgenommen hatten und 
im Einklang mit der Ansprache von Lukashenka an Bedienstete des 
Innenministeriums nach den Präsidentschaftswahlen von 2020 
festgenommen und in diese Hafteinrichtungen gebracht wurden.

In seiner Funktion trägt er die Verantwortung für die Haftbedingungen 
in belarussischen Gefängnissen; dazu gehört auch die Einteilung der 
Häftlinge nach unterschiedlichen Arten der Misshandlung und Folter, 
denen die Häftlinge unterzogen werden, wie Beleidigung, Isolationshaft, 
Telefon- und Besuchsverbot, Verstümmelung, Schläge und brutale 
Folter. Für seine Tätigkeit als stellvertretender Leiter der Abteilung 
Strafvollzug im Innenministerium hat er im Dezember 2020 den Orden 
des Präsidenten für besondere Verdienste am Mutterland erhalten und 
somit vom Lukashenka-Regime profitiert.

Daher ist er verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Leiter der Abteilung 
Hinterlandlogistik des belarussischen Innenministeriums.
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179. Andrei Andreevich 
PRAKAPUK

Andrey Andreevich 
PROKOPUK

Андрэй Андрэевiч 
ПРАКАПУК

Андрей Андреевич 
ПРОКОПУК

Position: Direktor des 
Unternehmens „Brester Zentrum 
für Normung, Metrologie und 
Zertifizierung“ der Republik 
Belarus, ehemaliger 
Stellvertretender Direktor der 
Finanzermittlungsabteilung des 
Staatlichen Kontrollkomitees der 
Republik Belarus

Oberst der Finanzpolizei

Geburtsdatum: 22.7.1973

Geburtsort: Kobrin, Region Brest, 
Belarus

Anschrift: 22 Mira St., apt. 88, 
Priluki, Region/Oblast Minsk, 
Belarus

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Persönliche Kennnummer: 
3220773C061PB1

In seiner früheren Position als Stellvertretender Direktor der 
Finanzermittlungsabteilung des Staatlichen Kontrollkomitees der 
Republik Belarus war Andrei Prakapuk verantwortlich für politisch 
motivierte Kampagnen dieser Abteilung gegen Journalisten und 
unabhängige belarussische Medienunternehmen. Er genehmigte 
persönlich einen Beschluss zur Durchsuchung der Räumlichkeiten des 
unabhängigen Medienunternehmens TUT.by und leitete ein 
Gerichtsverfahren gegen TUT.by und die bei dem Unternehmen 
beschäftigten Journalisten sowie die Blockade des Zugangs zur Website 
von TUT.by ein.

Daher ist er verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen 
und Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition sowie für die erhebliche Untergrabung der 
Rechtsstaatlichkeit.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukashenka-Regime als Direktor des 
Unternehmens ‚Brester Zentrum für Normung, Metrologie und 
Zertifizierung‘ der Republik Belarus.

2.12.2021
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

195. Ivan Ivanavich 
GALAVATYI

Ivan Ivanovich 
GOLOVATY

Iван Iванавiч 
ГАЛАВАТЫ

Иван Иванович 
ГОЛОВАТЫЙ

Position(en): Generaldirektor der 
Offenen Aktiengesellschaft 
‚Belaruskali‘, 
Aufsichtsratsvorsitzender von JSC 
Belarussian Potash Company

Mitglied des Ständigen 
Ausschusses des Rates der 
Republik der 
Nationalversammlung der 
Republik Belarus für auswärtige 
Angelegenheiten und nationale 
Sicherheit

Geburtsdatum: 15.6.1976

Geburtsort: Pogost-Siedlung, 
Bezirk Soligorsk, Provinz Minsk, 
jetzt Belarus

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Ivan Galavatyi ist Generaldirektor des staatseigenen Unternehmens 
Belaruskali, das eine wichtige Einkommens- und Devisenquelle für das 
Lukashenka-Regime ist. Er ist Mitglied des Rates der Republik der 
Nationalversammlung und bekleidet außerdem mehrere weitere 
hochrangige Positionen in Belarus. Darüber hinaus ist er 
Aufsichtsratsvorsitzender von JSC Belarussian Potash Company. Er hat 
während seiner Laufbahn mehrere staatliche Auszeichnungen, 
einschließlich direkt von Aliaksandr Lukashenka, erhalten. Er steht in 
enger Verbindung zu Lukashenka und dessen Familienangehörigen. 
Damit profitiert er vom Lukashenka-Regime und unterstützt dieses.

Beschäftigte der Offenen Aktiengesellschaft ‚Belaruskali‘, die nach den 
manipulierten Präsidentschaftswahlen vom August 2020 in Belarus an 
Streiks und friedlichen Protesten teilgenommen hatten, wurden 
Prämien vorenthalten, und sie wurden später entlassen. Lukashenka 
selbst drohte persönlich damit, die Streikenden durch Bergleute aus der 
Ukraine zu ersetzen. Daher ist Ivan Galavatyi für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft verantwortlich.
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2. In der Tabelle mit der Überschrift „B. Juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen gemäß Artikel 2 Absatz 1“ werden die Einträge 5 und 29 durch die nachstehenden Einträge 
ersetzt:

Namen

(Transliteration der 
belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen 

Schreibweise)

Namen

(belarussische 
Schreibweise)

(russische Schreibweise)

Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

„5. SYNESIS LLC ООО „Синезис“ Anschrift: Platonova 20B; 
220005 Minsk, Belarus; 
Mantulinskaya 24, 123100 
Moskau, Russland

Registrierungsnummer 
(УНН/ИНН): 190950894 
(Belarus); 7704734000/

770301001 (Russland)

Website: https://synesis.partners;
https://synesis-group.com/

Tel.: +375 (17) 240-36-50

E-Mail-Adresse: yuriy. 
serbenkov@synesis.by

Synesis LLC hat den belarussischen Behörden eine Überwachungsplattform, 
Kipod, bereitgestellt, mit der Videoaufnahmen durchsucht und ausgewertet 
werden können und eine Gesichtserkennungssoftware eingesetzt werden 
kann; damit ist das Unternehmen verantwortlich für die Repression der 
Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition durch den 
Staatsapparat in Belarus. Das belarussische Staatssicherheitskomitee (KGB) 
und das Innenministerium werden als Nutzer des von Synesis entwickelten 
Systems aufgeführt.

Eigenen Angaben zufolge stellt Synesis den belarussischen Behörden die 
Plattform Kipod inzwischen nicht mehr zur Verfügung, nach Berichten der 
Vereinigung belarussischer Sicherheitskräfte BYPOL wird Kipod jedoch nach 
wie vor von den staatlichen Sicherheitsorganen genutzt.

Synesis gehört zu den Unternehmen, die in dem mit dem Dekret von 
Aliaksandr Lukashenka eingerichteten Hi-Tech-Park angesiedelt sind, und 
genießt daher zahlreiche Vergünstigungen, wie die Befreiung von der 
Einkommenssteuer, der MwSt., von Offshore-Gebühren, Zöllen u. dgl.

Das Unternehmen profitiert somit vom Lukashenka-Regime und unterstützt 
es.

17.12.2020

29. Offene 
Aktiengesellschaft 
Belarusian Potash 
Company

ААТ „Беларуская 
калiйная кампанiя“

ОАО Белорусская 
калийная компания 
Anschrift: Masherova 
ave.

Anschrift: Masherova ave. 35, 
220002 Minsk, Belarus

Registrierungsdatum: 13.9.2013

Registrierungsnummer: 
192050251

Telefon: +375 (17) 3093010; 
+375 (17) 309-30-30

E-Mail-Adresse: info@belpc.by

Die Offene Aktiengesellschaft Belarusian Potash Company ist der Ausfuhr- 
Arm des staatlichen belarussischen Kali-Herstellers Belaruskali. Belaruskali 
ist eine der größten Einkommensquellen für das Lukashenka-Regime. Die 
Lieferungen der Belarusian Potash Company machen 20 % der weltweiten 
Kali-Ausfuhren aus.

Der Staat garantierte der Belarusian Potash Company das Monopol für die 
Ausfuhr von Kaliumdüngemitteln. Dank der Vorzugsbehandlung durch die 
belarussichen Behörden erwirtschaftet das Unternehmen erhebliche 
Einnahmen. Damit profitiert die Belarusian Potash Company vom 
Lukashenka-Regime und unterstützt dieses.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/420 DES RATES 

vom 24. Februar 2023

zur Durchführung des Artikels 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, 
gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung 

des Terrorismus und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom 27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte 
Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus (1), insbesondere auf 
Artikel 2 Absatz 3,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 18. Juli 2022 die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 (2) angenommen und eine aktualisierte 
Liste der Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 gilt, (im 
Folgenden „Liste“) festgelegt.

(2) Der Rat hat, soweit es praktisch möglich war, allen Personen, Vereinigungen und Körperschaften Begründungen 
zukommen lassen, in denen er jeweils dargelegt hat, warum sie in die Liste aufgenommen wurden.

(3) In einer im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Mitteilung hat der Rat den in der Liste aufgeführten 
Personen, Vereinigungen und Körperschaften mitgeteilt, dass er beschlossen hat, sie weiterhin auf der Liste zu 
führen. Der Rat hat diese Personen, Vereinigungen und Körperschaften auch darüber informiert, dass sie beantragen 
können, dass ihnen eine Begründung des Rates für ihre Aufnahme in die Liste übermittelt wird, sofern ihnen eine 
solche Begründung nicht bereits übermittelt worden war.

(4) Der Rat hat, wie von Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 vorgeschrieben, die Liste überprüft. Bei 
der Überprüfung hat der Rat sowohl den Stellungnahmen, die ihm die Betroffenen übermittelt haben, als auch den 
von den zuständigen nationalen Behörden übermittelten aktualisierten Informationen über den Status der in der 
Liste aufgeführten Personen und Organisationen auf nationaler Ebene Rechnung getragen.

(5) Der Rat hat sich davon überzeugt, dass die zuständigen Behörden im Sinne des Artikels 1 Absatz 4 des 
Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP des Rates (3) Beschlüsse zu allen in der Liste aufgeführten Personen, 
Vereinigungen und Körperschaften dahin gehend gefasst haben, dass diese an terroristischen Handlungen im Sinne 
des Artikels 1 Absätze 2 und 3 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP beteiligt waren. Der Rat ist darüber 
hinaus zu dem Ergebnis gekommen, dass die Personen, Vereinigungen und Körperschaften, für die die Artikel 2, 3 
und 4 des Gemeinsamen Standpunkts 2001/931/GASP gelten, weiterhin den in der Verordnung (EG) 
Nr. 2580/2001 vorgesehenen besonderen restriktiven Maßnahmen unterliegen sollten.

(1) ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 70.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 des Rates vom 18. Juli 2022 zur Durchführung des Artikels 2 Absatz 3 der Verordnung 

(EG) Nr. 2580/2001 über spezifische, gegen bestimmte Personen und Organisationen gerichtete restriktive Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Terrorismus und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2022/147 (ABl. L 190 vom 19.7.2022, S. 1).

(3) Gemeinsamer Standpunkt 2001/931/GASP des Rates vom 27. Dezember 2001 über die Anwendung besonderer Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Terrorismus (ABl. L 344 vom 28.12.2001, S. 93).
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(6) Die Liste sollte entsprechend aktualisiert und die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 sollte aufgehoben 
werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Liste nach Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 ist im Anhang der vorliegenden Verordnung 
wiedergegeben.

Artikel 2

Die Durchführungsverordnung (EU) 2022/1230 wird aufgehoben.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 24. Februar 2023.

Im Namen des Rates
Die Präsidentin
J. ROSWALL
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ANHANG 

LISTE DER PERSONEN, VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN NACH ARTIKEL 1

I. PERSONEN

1. ABDOLLAHI Hamed (alias Mustafa Abdullahi), geboren am 11.8.1960 in Iran. Reisepass Nr.: D9004878.

2. AL-NASSER Abdelkarim Hussein Mohamed, geboren in Al Ihsa (Saudi-Arabien), saudi-arabischer 
Staatsangehöriger.

3. AL-YACOUB Ibrahim Salih Mohammed, geboren am 16.10.1966 in Tarut (Saudi-Arabien), saudi-arabischer 
Staatsangehöriger.

4. ARBABSIAR Manssor (alias Mansour Arbabsiar), geboren am 6.3.1955 oder 15.3.1955 in Iran. Iranischer und 
US-amerikanischer Staatsangehöriger; Reisepass Nr.: C2002515 (Iran); Reisepass Nr.: 477845448 (USA). 
Ausweis-Nr.: 07442833, gültig bis 15.3.2016 (US-amerikanischer Führerschein).

5. ASSADI Assadollah (alias Assadollah Asadi), geboren am 22.12.1971 in Teheran (Iran), iranischer 
Staatsangehöriger. Iranischer Diplomatenpass Nr.: D9016657.

6. BOUYERI Mohammed (alias Abu Zubair, alias Sobiar, alias Abu Zoubair), geboren am 8.3.1978 in Amsterdam 
(Niederlande).

7. EL HAJJ Hassan, geboren am 22.3.1988 in Zaghdraiya, Sidon, Libanon, kanadischer Staatsangehöriger. Reisepass 
Nr.: JX446643 (Kanada).

8. HASHEMI MOGHADAM Saeid, geboren am 6.8.1962 in Teheran (Iran), iranischer Staatsangehöriger. Reisepass 
Nr.: D9016290, gültig bis 4.2.2019.

9. AL-DIN Hasan Izz (alias Garbaya Ahmed, alias Sa’id, alias Salwwan Samir), Libanon, geboren 1963 in Libanon, 
libanesischer Staatsangehöriger.

10. MELIAD Farah, geboren am 5.11.1980 in Sydney (Australien), australischer Staatsangehöriger. Reisepass Nr.: 
M2719127 (Australien).

11. MOHAMMED Khalid Sheikh (alias Ali Salem, alias Bin Khalid Fahd Bin Abdallah, alias Henin Ashraf Refaat 
Nabith, alias Wadood Khalid Abdul), geboren am 14.4.1965 oder am 1.3.1964 in Pakistan. Reisepass Nr.: 
488555.

12. SHAHLAI Abdul Reza (alias Abdol Reza Shala’i, alias Abd-al Reza Shalai, alias Abdorreza Shahlai, alias Abdolreza 
Shahla’i, alias Abdul-Reza Shahlaee, alias Hajj Yusef, alias Haji Yusif, alias Hajji Yasir, alias Hajji Yusif, alias Yusuf 
Abu-al-Karkh), geboren ca. 1957 in Iran. Adressen: 1. Kermanshah, Iran, 2. Militärbasis Mehran, Provinz Ilam, 
Iran.

13. SHAKURI Ali Gholam, geboren ca. 1965 in Teheran, Iran.

II. VEREINIGUNGEN UND KÖRPERSCHAFTEN

1. „Abu Nidal Organisation“ — „ANO“ (alias „Fatah Revolutionary Council“ (Fatah-Revolutionsrat), alias „Arab 
Revolutionary Brigades“ (Arabische Revolutionäre Brigaden), alias „Black September“ (Schwarzer September), 
alias „Revolutionary Organisation of Socialist Muslims“ (Revolutionäre Organisation der Sozialistischen 
Moslems)).

2. „Al-Aqsa-Martyr’s Brigade“ (Al-Aksa-Märtyrerbrigade).

3. „Al-Aqsa e.V.“.

4. „Babbar Khalsa“.

5. „Communist Party of the Philippines“ (Kommunistische Partei der Philippinen), einschließlich der „New People’s 
Army“ (Neue Volksarmee) — „NPA“, Philippinen.
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6. „Direktion für innere Sicherheit des iranischen Ministeriums für Nachrichtenwesen und Sicherheit“.

7. „Gama’a al-Islamiyya“ (alias „Al-Gama’a al-Islamiyya“) („Islamische Gruppe“ — „IG“).

8. „İslami Büyük Doğu Akıncılar Cephesi“ — „IBDA-C“ („Front der islamischen Kämpfer des Großen Ostens“).

9. „Hamas“, einschließlich „Hamas-Izz al-Din al-Qassem“.

10. „Hizballah Military Wing“ (alias „Hezbollah Military Wing“, alias „Hizbullah Military Wing“, alias „Hizbollah 
Military Wing“, alias „Hezballah Military Wing“, alias „Hisbollah Military Wing“, alias „Hizbu’llah Military Wing“, 
alias „Hizb Allah Military Wing“, alias „Jihad Council“ (und alle ihm unterstellten Einheiten, einschließlich der 
Organisation für äußere Sicherheit)).

11. „Hisbollah-Mudschaheddin“ — „HM“.

12. „Khalistan Zindabad Force“ — „KZF“.

13. „Kurdische Arbeiterpartei“ — „PKK“ (alias „KADEK“, alias „KONGRA-GEL“).

14. „Liberation Tigers of Tamil Eelam“ — „LTTE“.

15. „Ejército de Liberación Nacional“ („Nationale Befreiungsarmee“).

16. „Palestinian Islamic Jihad“ — „PIJ“ (Palästinensischer Islamischer Dschihad).

17. „Popular Front for the Liberation of Palestine“ — „PFLP“ (Volksfront für die Befreiung Palästinas).

18. „Popular Front for the Liberation of Palestine — General Command“ (alias „PFLP — General Command“) 
(Generalkommando der Volksfront für die Befreiung Palästinas).

19. „Devrimci Halk Kurtuluș Partisi-Cephesi“ — „DHKP/C“ (alias „Devrimci Sol“ („Revolutionäre Linke“), alias „Dev 
Sol“) („Revolutionäre Volksbefreiungsarmee/-front/-partei“).

20. „Sendero Luminoso“ — „SL“ („Leuchtender Pfad“).

21. „Teyrbazen Azadiya Kurdistan“ — „TAK“ (alias „Kurdistan Freedom Falcons“, alias „Kurdistan Freedom Hawks“) 
(Freiheitsfalken Kurdistans).
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